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Affing soll die erste „Beute“ sein
Fußball-Bezirksliga: Der TSV Wertingen will endlich seinen Sieg Nummer eins

im Jahr 2023 feiern. Ein Erfolg wäre auch nötig, denn die Konkurrenz schläft nicht.

Von Michael Thiel

Wertingen Die Bezirksliga-Fußballer
des TSV Wertingen sind im Jahr
2023 noch sieglos. Dem Unent-
schieden gegen den FC Günzburg
folgten zwei Niederlagen gegen
den FC Maihingen und SV Wör-
nitzstein-Berg. Im Heimspiel am
Gründonnerstag (19.30 Uhr) soll
der FC Affing nun endlich die erste
Punkte-„Beute“ sein.

Gestartet sind die Zusamstädter
ins neue Jahr mit einem ordentli-
chen Polster auf den Abstiegsrele-
gationsrang. Aktuell ist dieser Puf-
fer auf nur drei Punkte Vorsprung
gegenüber dem TSV Rain II, der
aber ein Spiel mehr bestritten hat,
geschrumpft. Um die Lage wieder
zu beruhigen, wäre ein Sieg gegen
den Tabellenvorletzten FC Affing
enorm wichtig.

Dies sieht auch Wertingens
Trainer Daniel Schneider so: „Na-
türlich sind wir nicht zufrieden
mit der bisherigen Ausbeute. Die
Mannschaft hat schon den An-
spruch, mehr Punkte zu holen. Ein
gewisser Druck ergibt sich nun aus
der Tabellensituation.“ Dass der
TSV in der vergangenen Woche
ohne Punkt aus Donauwörth nach
Hause fahren musste, war auch in-
sofern bitter, als es insgesamt ein

schwaches und ausgeglichenes
Spiel mit wenigen Torchancen war.

„Wir haben bis auf eine Ecke gut
verteidigt, nach vorne aber nicht
gut gespielt. Eigentlich war es ein
typisches 0:0-Spiel“, resümiert der
36-jährige Schneider. Der Übungs-
leiter hat eindeutige Erwartungen
an seine Mannschaft für das kom-
mende Spiel und stellt sich auf ei-
nen harten Kampf ein: „Wir müs-
sen noch aktiver und klarer nach
vorne spielen. Ich erwarte einen
Gegner, der alles reinwerfen wird.“

Den Gästen aus Affing wird
auch nichts anders übrig bleiben,
als ab sofort „alles reinzuwerfen“.
Der FCA hat inzwischen schon sat-
te zehn Punkte Rückstand auf den
Abstiegsrelegationsplatz. In Wer-
tingen müssen die Affinger zudem
auf ihren Spielertrainer Tobias
Jorsch verzichten. Dieser handelte
sich in der vergangenen Woche
beim 3:3 gegen den FC Günzburg
in der Nachspielzeit eine Rote Kar-
te ein.

Bei der Heimmannschaft ent-
spannt sich die Personalsituation
wieder etwas. Von den zuletzt
kranken Spielern stehen fast alle
wieder zur Verfügung. Marcel Ge-
bauer stellt allerdings noch keine
Alternative dar. Das Hinspiel in Af-
fing gewann Wertingen Anfang
September übrigens mit 3:2.

Stefan Fackler war der Siegtorschütze beim Wertinger 3:2-Hinspielerfolg in
Affing. Foto: Georg Fischer (Archivbild)

Elektronische Schießstände auf der Wunschliste
Jahresversammlung: Was bei den Eustachius-Schützen noch angesprochen wurde.

Frauenstetten/Hinterried Bei der Jah-
resversammlung der Eustachius-
Schützen Frauenstetten wurde der
Wunsch geäußert, auf elektroni-
sche Schießstände umzustellen.
Vorsitzender Ulrich Wenger, der
neben den zahlreichen Mitgliedern
auch Gemeinderat Andreas Klein
sowie einige Kollegen der Ortsver-
eine begrüßen konnte, nahm dies
aufmerksam zur Kenntnis.

Nach dem Totengedenken für
den Meisterschützen Josef Wenger
gab der Vereinsboss seinen Jahres-
rückblick. Beim Gauschießen be-
teiligte sich der Verein mit sechs
Schützen sowie beim Zusampokal-
schießen in Oberthürheim mit 27
Teilnehmern, davon waren fünf Ju-
gendliche. Das Annafest war wie-
der gut besucht. Beim Weihnachts-
schießen wurden neben den Ver-
einsmeistern auch die neuen Köni-
ge Christian Strehle, und Tamara
Aumiller bei der Jugend gekürt.

Dem Protokollbericht von Mar-
tin Seibold folgte der detaillierte
Kassenbericht durch Christian
Strehle. Die Bilanz weist einen sta-
bilen finanziellen Grundstock aus.
Die Prüfer Marvin Münnich und
Martin Seibold bescheinigten dem
Kassenverwalter eine geordnete
und stabile Finanzlage.

Die Sportleiterin Maria Haas in-
formierte die Schützen über die Er-

gebnisliste von allen Schießwett-
bewerben. „Leider“, so Haas,
„musste man beim Rundenwett-
kampf (15 Schuss) nach neun Jah-
ren in die A-Klasse absteigen. Beim
Gau-Bezirksrundenwettkampf (40
Schuss) belegte der Verein den
sechsten Platz, und in der B-Klasse

2 Rang vier. Haas appellierte an
alle aktiven Schützinnen und
Schützen sowie an die Jugend, das
wöchentliche Training zu aktivie-
ren, damit der Aufstieg in die Gau-
klasse wieder gelinge. Ein Lob, ver-
bunden mit einem Präsent erhielt
Meisterschützin Andrea Tischma-

cher, die in fast 40 Jahren aktivem
Sportschießen mit ihrem Ehrgeiz
konstante Leistungen erzielt habe
und so zu den besten Damenschüt-
zin im Gau Wertingen gehöre.

Ulrich Wenger informierte die
Mitglieder, dass er künftig aus fa-
miliären Gründen seine Vorstands-
tätigkeit einschränken müsse. Der
Vereinsausschuss zeigte dafür Ver-
ständnis und einigte sich dahinge-
hend, dass der gesellschaftliche
Bereich künftig von Zweitem Vor-
sitzenden Andreas Haas und
Schriftführerin Sandra Klein gelei-
tet wird. Die sportliche Führung
obliegt Maria Haas und Markus
Strehle.

Beim Tagesordnungspunkt
„Wünsche und Anträge“ wurde
von den aktiven Schützen der Ein-
bau von elektronischen Schieß-
ständen in den nächsten Jahren
angesprochen. Begründet damit,
dass nach Jahrzehnten Sportschie-
ßen auf Papierscheiben es nun an
der Zeit sei, technisch aufzurüsten
und mit den neuesten Möglichkei-
ten besonders bei Kindern und Ju-
gendlichen das Sportschießen wie-
der zu aktivieren. Elektronische
Schießstände, so war zu hören,
würden durch das Sportförderpro-
gramm vom Bayerischen Staat un-
terstützt und mit bis zu 55 Prozent
bezuschusst. (ep)

Die Verantwortlichen bei Eustachius Frauenstetten (vorne, von links): Maria
Haas, Christian Strehle, Vorsitzender Ulrich Wenger, Andreas Haas und San-
dra Klein. Mittlere Reihe von links: Karl Mayr, Hermann Haas, Martin Seibold,
Ehrenmitglied Manfred Hartl, und Jürgen Münnich. Hinten von links: Andrea
Tischmacher, Bernhard Österle, Tobias Haas und Markus Strehle. Foto: Eppinger

Fußball-SR-Gruppe Donau: Am Frei-
tag, 7. April, 17 Uhr findet das tra-
ditionelle Karfreitagstraining auf
dem Sportgelände des FC Unter-
bechingen statt. Nach einer Lauf-
einheit und einem Trainingsspiel
stehen auch ein Gastvortrag von
Elias Tiedeken, Mitglied im Ver-
bandslehrstab und Regionalliga-
Schiri, sowie die Karfreitagsbrot-
zeit auf dem Programm. SR-Ob-
mann Ulrich Reiner weist darauf
hin, dass dieses Training als eine
der vier Pflichtveranstaltungen
anrechenbar ist. (srg)

Ausgeruht, aber
noch nicht

im Rhythmus
Fußball-Bezirksliga:
Gundelfingens U 23

beim FC Horgau
Gundelfingen Vermeintlich ausge-
ruht gehen die U23-Kicker des FC
Gundelfingen am Donnerstag (18
Uhr) das Auswärtsspiel beim FC
Horgau an, nachdem die Partie ge-
gen den VfL Ecknach vergangenen
Sonntag witterungsbedingt abge-
sagt worden war. Trainer Peter
Stegner kam der Spielausfall den-
noch ungelegen: „Die letzten bei-
den Wochen haben wir sehr gut
trainiert und endlich unseren
Rhythmus gefunden, daher hätten
wir gerne gespielt.“

Der Rückrundenstart lief für
den FCG mit zwei Niederlagen
eher bescheiden, der Vorsprung
auf den Relegationsrang ist mitt-
lerweile, bei einer ausgetragenen
Partie weniger als Rain II, auf ei-
nen Punkt geschmolzen. Aus der
Ruhe lassen sich die Grün-Weißen
deswegen aber nicht bringen.
„Spielerisch sind wir auf einem gu-
ten Weg. Selbst bei der Niederlage
in Meitingen wussten wir sogar
teilweise in Unterzahl zu gefallen.
Jetzt muss nur das Spielglück wie-
derkommen“, gibt sich Stegner op-
timistisch.

Wichtig wäre es, mal wieder in
Führung zu gehen, um die notwen-
dige Sicherheit zu bekommen. Das
letzte Mal gelang dies den FCG-
Fohlen im November beim
1:0-Heimsieg gegen den VfR Jettin-
gen. Nun sieht der Trainer seine
Offensivspieler gefordert. Der bes-
te Torschütze, Laurin Völlmerk (7
Treffer), hat häufig mit Blessuren
zu kämpfen, lässt aber immer wie-
der sein Talent aufblitzen. Auf den
Außenpositionen überzeugten zu-
letzt Neuzugang Paul Neubieser
und Lukas Lauft – allerdings blie-
ben auch sie ohne Torerfolg. „Wir
brauchen noch zu viele Chancen“,
kommentierte Co-Trainer Martin
Mayer die Bemühungen seiner
Fußballer.

Personell können die Trainer
aber bald wieder aus dem Vollen
schöpfen. Die Studienrückkehrer
Jakob Schneider und Raphael Ne-
her trainieren beide wieder voll mit
und auch die Langzeitverletzten
Jeremias Seibold und Nik Groep-
per machen große Fortschritte.
„Ich denke, wir werden Jeremias
diese Saison noch auf dem Platz
sehen“, freut sich Peter Stegner auf
den hochveranlagten Mittelfeld-
spieler, der sich nach einem Kreuz-
bandriss zurückgekämpft hat und
theoretisch auch noch für die U 19
auflaufen dürfte. (PST)

Aktuell der erfolgreichste Torschüt-
ze der FCG-U23: Laurin Völlmerk mit
sieben Treffern. Foto: Brugger

Termine der Vereine

TSV Zusmarshausen stellt Trainerteam frei
Fußball: Augsburger Kreisligist trennt sich von Herbert Wiest und Christian Wink.

Zusmarshausen Zu Beginn der Woche
wurden beim Fußball-Kreisligis-
ten TSV Zusmarshausen
(Gruppe Augsburg) die
beiden Trainer Herbert
Wiest und der spielende
Co-Trainer Christian
Wink mit sofortiger Wir-
kung von ihren Aufgaben
entbunden.

Als Gründe nannte die
Vereinsführung die nicht
mehr zufriedenstellenden Ent-
wicklungen der vergangenen Wo-

chen. Die Grün-Weißen starteten
mit zwei Niederlagen – wobei die

Auftaktpleite gegen den
FC Stätzling II Ende letz-
ter Woche nachträglich
am grünen Tisch als Sieg
gewertet wurde – und ei-
nem Heimsieg gegen den
TSV Göggingen ins Fuß-
balljahr 2023.

Um sportlich wieder in
die Spur zu finden, sah

man sich an der Zusam zu diesem
vor allem auch menschlich schwe-

ren Schritt gezwungen. Herbert
Wiest übernahm die Mannschaft
im vergangenen Winter
von Thomas Weber als
Cheftrainer. Weber trai-
niert inzwischen den
Nord-Kreisligisten SV
Holzheim. Christian Wink
kam bereits im Juli 2018
als spielender Co-Trainer
an die Autobahn, wohin er
seitdem auch privat sei-
nen Lebensmittelpunkt verlagert
hatte.

Bis zur Sommerpause soll nun
der Sportliche Leiter Reinhard Bra-

chert das Kommando
beim TSV Zusmarshau-
sen übernehmen. Bra-
chert war schon mal Trai-
ner in „Zus“ und führte
das Team 2014 über die
Relegation in die Bezirks-
liga. Auf dem Feld wird
der Ex- und jetzige Inte-
rimscoach von Lukas

Drechsler unterstützt, der als spie-
lender Co-Trainer agiert. (AL)

Herbert Wiest Christian Wink

Meitinger
Ausflug in den
Tabellenkeller

Fußball-Bezirksliga:
Spiele an Ostern sind

richtungsweisend
Meitingen Nach dem Gastspiel beim
Spitzenreiter TSV Aindling unter-
nehmen die Kicker des TSV Mei-
tingen am Osterwochenende einen
Ausflug in den Tabellenkeller der
Bezirksliga Nord. Hintereinander
stehen die Nachzügler TSV Rain II
(Donnerstag, 18 Uhr) und FC Mai-
hingen (Montag, 15 Uhr) auf dem
Programm. „Wir befinden uns mit-
ten drin. Fünf Punkte Rückstand
auf Platz drei, fünf Punkte Vor-
sprung auf den Relegationsplatz.
Es kann ganz schnell in beide Rich-
tungen gehen“, spricht Spielertrai-
ner Denis Buja von einem rich-
tungsweisenden Wochenende.

„Wenn wir bestehen wollen,
müssen wir wieder 100 Prozent ge-
ben und zu den Tugenden zurück-
finden, die wir gegen Jettingen und
Gundelfingen an den Tag gelegt
haben. Als auch die Arbeit verrich-
ten, die keinen Spaß macht“, war er
mit dem Auftritt in Aindling nicht
so wirklich zufrieden. „In der ers-
ten Halbzeit haben wir noch gut
verteidigt, aber für wenig Entlas-
tung gesorgt“, ist er der Meinung,
dass man insgesamt zu viel Res-
pekt gezeigt habe.

Das soll sich ändern, wenn man
die Kellerkinder auf Distanz halten
will. Nachdem Alexander Heider
aus dem Urlaub zurück ist, Mathi-
as Heckel und Daniel Deppner ihre
Blessuren überwunden haben,
kann Denis Buja personell aus dem
Vollen schöpfen. Deshalb überlegt
er, sich selbst wieder auf die Bank
zu setzen. „Das werde ich mit mei-
nem Trainerkollegen Christoph
Brückner besprechen“, lacht der
36-Jährige. (oli)

Bezirksliga Nord
FC Horgau – FC Gundelfingen U23
TSV Meitingen – TSV Rain II (beide Do, 18 Uhr)
TSV Wertingen – FC Affing (Do, 19.30 Uhr)

Kreisliga Nord
TSV Oettingen – TSV Wemding (Do, 18.15 Uhr)

Kreisklasse West II
TSV Wasserburg – GW Baiershofen (alle Do, 19.30 Uhr)

B-Klasse West IV
Weisingen/Holzheim II – Unterglauheim (Do, 19 Uhr)

Fußball am Donnerstag

Lokalsport kompakt

Hommage an den
Augsburger Eiskanal
Eigentlich wollte der Augsburger
Redakteur Michael Neumann
„nur“ die Kanuslalom-Weltmeis-
terschaft 2022 auf dem Augsbur-
ger Eiskanal filmisch dokumentie-
ren, doch herausgekommen ist
schließlich eine liebevolle Hom-
mage an den Kanuslalom-Sport
am Olympia-Standort Augsburg –
mit einem spannenden Einblick in
die Historie und mit mitreißenden
Actionbildern von den großen
Wettkämpfen. Im Augsburger Li-
liom-Kino feierte Neumanns Film
„Boot und Spiele“ vor 100 gelade-
nen Gästen Premiere – und auch
bei der zweiten Vorstellung im Or-
ganisationszentrum am Augsbur-
ger Eiskanal waren zahlreiche
Wildwasserfans vor Ort. Auch
Augsburgs erfolgreichste WM-Ka-
nuten kamen zu Wort: die Olym-
piasieger Thomas Schmidt und
Elisabeth Micheler-Jones, Welt-
meisterin und Olympiasiegerin Ri-
carda Funk, C1-Weltmeister Side-
ris Tasiadis, C1-Weltmeisterin von
2021 Elena Lilik sowie der ehemali-
ge K1-Weltmeister und olympische
Bronzemedaillengewinner Hannes
Aigner. Angedacht ist nun, den
Film „Boot und Spiele“ möglicher-
weise im Rahmenprogramm der
diesjährigen Kanu-Wettkämpfe
noch ein weiteres Mal öffentlich zu
zeigen. (klan)
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